
 
 

Innovative Projekte für die 
Wirtschaft und den Tourismus 

 
Die Unterstützung der Wirtschaft und des Tourismus ist eine 
wichtige Aufgabe von seeland.biel/bienne. Andreas Hegg, Ge-
meindepräsident von Lyss und Mitglied des Vorstands von see-
land.biel/bienne, über die NRP-Projekte zur Förderung von In-
novation und zur Stärkung der Wirtschaft im Seeland. 

 
seeland.biel/bienne will die 
Zusammenarbeit unter den 
Gemeinden fördern und die 
Interessen der Region gegen 
aussen vertreten. Wie ge-
schieht das im Bereich Wirt-
schaft und Tourismus? 
Der Verein hat mit der Konferenz 
Wirtschaft und Tourismus ein 
Gremium, das sich speziell mit 
der Förderung und Stärkung der 
Wirtschaft und des Tourismus 
beschäftigt. Dies geschieht mit 
den sogenannten NRP-Projekten. 
NRP steht für Neue Regionalpoli-
tik und ist ein Bundesprogramm 
zur Förderung der Innovation 
und zur Stärkung der Wirtschaft 
in den Regionen. Im Auftrag des 
Kantons wählen wir Projekte 
aus, die finanzielle Unterstüt-
zung erhalten sollen. 
 
Wie funktioniert das konkret? 
Wir sind Vermittler. Oft kommen 
die Vorschläge über die Wirt-
schaftskammer Biel-Seeland 
(WIBS) zu uns. Nehmen wir an, 
Unternehmen haben vermehrt 
Schwierigkeiten, Fachkräfte zu 
finden. Daraus entsteht in der 
WIBS die Idee eines Campus für 
Lernende. Jugendliche aus ande-
ren Regionen würden hier woh-
nen und Praktika in Betrieben 
der Umgebung absolvieren. Un-
ter ihnen liessen sich vielleicht 
zukünftige Fachkräfte rekrutie-
ren. Die WIBS nimmt nun weite-

re Abklärungen vor und see-
land.biel/bienne nimmt das Pro-
jekt ins regionale NRP-Programm 
auf. Letztendlich entscheidet der 
Kanton, ob das Projekt in den 
Genuss der NRP-Förderung 
kommt. 
 
Und im Tourismusbereich? 
Da sind es manchmal die Tou-
rismusorganisationen, oft aber 
auch Private, die an uns gelan-
gen. So ist etwa das Projekt ei-
nes Saunaflosses auf dem 
Bielersee entstanden, das nun 
umgesetzt wird. Wir haben auch 
die «Eisplanade» über das NRP-
Programm unterstützt, weil wir 
an ihr Potenzial als touristische 
Winterattraktion glauben.  
 
Kann seeland.biel/bienne 
denn beurteilen, ob ein Pro-
jekt Aussicht auf Erfolg hat? 
Für Projekte aus den Förder-
schwerpunkten Innovative An-
gebote und Natürliche Ressour-
cen hat unsere Geschäftsstelle 
das nötige Know-how. Im Be-
reich Tourismus arbeiten wir eng 
mit Tourismus Biel Seeland 
(TBS) zusammen. Bei Themen 
aus der Industrie laufen die Ab-
klärungen über die WIBS. 
 
Was hat die NRP-Förderung 
bisher gebracht?  
Sicher konnten damit schon eini-
ge wertvolle Projekte realisiert 

werden. Noch wichtiger scheint 
mir aber, dass wir in wirtschaftli-
chen und touristischen Heraus-
forderungen heute in der Region 
am selben Strick ziehen. 
 
Auch im Tourismus? Es gibt 
immer noch sieben kleine, lo-
kale Tourismusorganisatio-
nen neben TBS. 
Die lokalen Organisationen ha-
ben ihre Berechtigung, denn sie 
kennen die vielen kleinen Attrak-
tionen in der Region. Um die Zu-
sammenarbeit zwischen ihnen zu 
verbessern, haben wir ein weite-
res NRP-Projekt lanciert. Dabei 
lernen sich die touristischen Ak-
teure auf einer Tour durch die 
Region besser kennen. An Work-
shops können sie sich austau-
schen und einzelne Themen ver-
tiefen. Es geht darum, Synergien 
zu erkennen, voneinander zu 
profitieren und so den Tourismus 
in der Region zu stärken. 
 
Mehr Infos zum Thema: 
www.seeland-biel-bienne.ch 

Andreas Hegg, Gemeindepräsi-
dent von Lyss und Präsident der 
Konferenz Wirtschaft und Touris-
mus von seeland.biel/bienne. 


